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Offener Brief  
 
Sehr geehrte Frau Bundesministerin, 
 
mit Schreiben vom 18. April d.J. hat der Parlamentarische Staatssekretär Dr. Kues 
mitgeteilt, die Projektförderung für die Nationale Kontakt- und Informationsstelle zur 
Anregung und Unterstützung von Selbsthilfegruppen (NAKOS) mit dem neuen Haus-
halt 2009 einzustellen.  
 
Die NAKOS ist die Aufklärungs-, Netzwerk- und Infrastruktureinrichtung im Feld der 
Selbsthilfe und Selbsthilfeunterstützung in Deutschland, die seit 1984 überregional, 
fach-, themen- und trägerübergreifend zu grundsätzlichen Fragen der Selbsthilfe ar-
beitet. Sie bietet eine wichtige Unterstützungsstruktur für die schätzungsweise 3 Mio. 
Menschen in Deutschland, die sich in den mindestens 70.000 Selbsthilfegruppen in 
unserem Lande engagieren. Insbesondere die 280 Selbsthilfekontaktstellen in 
Deutschland bilden dafür wesentliche Schnittstellen, die sich wiederum in der Arbeit 
der NAKOS bündeln. 
 
Das fachübergreifende Wirken der Selbsthilfe durch die NAKOS bezieht sich nicht nur 
auf gesundheitliche Fragestellungen im engeren Sinne, sondern ist eine zentrale Säule 
des gesamten bürgerschaftlichen Engagements in Deutschland. Eine Engführung der 
Selbsthilfe auf eine rein krankheitsbezogene Unterstützungsstruktur übersieht die ho-
hen Potenziale der sozialen Netzwerke und des sozialen Kapitals, das durch diese Art 
der Selbstorganisation gefördert wird. Die Förderung der Selbsthilfe ist eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe, der sich gerade auch Ihr Haus weiterhin stellen sollte. 
 
Wir möchten Sie daher eindringlich bitten, den Haushaltsentwurf 2009 zu überdenken 
und sich für eine weitere Förderung der NAKOS einzusetzen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez.  
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